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Poſt Anſtalten überall nur

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0für Halle und unſere unmittelbaren C C 0 11 r 4 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. r S Unverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 15666.

Zeitung
und Lanund.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 181. Halle, Montag den 5. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Merſeburg. Der Domainen-Rentmeiſter Hempel zu

Wendelſtein iſt auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt
das königliche Rentamt und die Forſtkaſſe zu Wendelſtein aber
mit dem königlichen Rentamte und der königlichen Forſtkaſſe
Querfurt vereinigt, und die Getreide-Receptur des Rentamts
Wendelſtein zum königlichen Domainenamte daſelbſt überwieſen
worden.

Naumburg. Dem hieſigen Oberlandesgerichtsrath K.
A. W. Silberſchlag iſt die nachgeſuchte Entlaſſung mit
Penſion den 14. Mal ertheilt worden.

Der Land und Stadtgerichts-Direktor, Kreis- Juſtizrath
von Kräwel zu Merſeburg iſt als außerordentliches Mitglied
mit Beibehaltung ſeines Amts-Charakters und Ranges an das
königl. Oberlandesgericht hierſelbſt, und der Land und Stadt-
gerichts- Direktor Kreis- Juſtizrath von Goßler in der-
ſelben Eigenſchaft nach Merſeburg den 15. Mai, ſowie der
Oberlandesgerichts- Aſſeſſor von Kampiz zu Langenſalza den
17. Mai an das Land und Stadtgericht zu Liegnitz und der
Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Stedefeld in Delitzſch den 24.
Mai dagegen an das Land und Stadtgericht in Langenſalza
verſetzt worden.

Dem Oberlandesgerichts-Kalkulator Leidholdt hier und
dem Depoſital-Rendanten Holzhauſen bei dem Land und
Stadtgerichte zu Erfurt iſt der Charakter als Rechnungsrath,
den Juſtiz-Kommiſſarien und Notarien Gunther zu Sanger-
hauſen, Friedrich zu Zahna und Senff zu Zeitz, ſowie dem
Patrimonialrichter A. W. Schulze zu Delitzſch und dem Pa-
trimonial-Landrichter Eichapfel zu Weißenfels der Charakter
als Juſtizrath den 22. Mai, und dem Oberlandesgerichts-Aſſeſ
ſor F. E. Dit mar die juüngſte Aſſeſſorſtelle bei dem Land und
Stadtgerichte zu Suhl verliehen worden.

Die hieſigen Oberlandesgerichts-Referendarien R. Schnell
der und K. F. O. von Landwuüſt ſind den 7. und 14. Juni
zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren hierſelbſt, und der Oberlan-
desgerichts Referendar und Land und StadtgerichtsSekretär
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K. A. L. Du Bois den 18. Mai zum Juſtiz-Kommiſſarius fur
das Land und Stadtgericht zu Suhl und die Patrimonial-
gerichte im Kreiſe Schleuſingen, mit Anweiſung ſeines Wohn-
ſitzes zu Suhl, ernannt, ſowie

Dem hieſigen Oberlandesgerichts- Referendar H. A. Wit-
tig die Verwaltung des Patrimontalgerichts zu Wittgendorf
den 18. Mai d. J. ubertragen worden.

Berlin, d. 3. Auguſt. Se. Maj. der Koönig haben geruht:
Den ſeitherigen Regierungs -Abtheilungs-Dirigenten, Ober-
Regierungsrath von Borries zu Minden, zum Vice-Praſi-
denten der Regierung zu Magdeburg zu ernennen, und die Be
forderung des Dom-Kapitulars Großmann zu Frauenburg
zum Weihbiſchofe der Dioözeſe Ermland landesherrlich zu ge-
nehmigen.

Se. Excellenz der Ober-Burggraf des Koönigreichs Preu-
ßen, von Bruünneck, iſt von Trebnitz, und der General-
Major und Jnſpekteur der Iſten Jngenieur-Jnſpektion, Breſe,
von Kuüſtrin hier angekommen.

Die durch Nr. 27 der Geſetzſammlung publizirte Kabinets-
ordre, die Aufhebung der Staatsbuchhalterei betreffend, lautet:
„Da es bei dem wohlgeordneten Zuſtande, in welchem das
Etats-, Kaſſen und Rechnungsweſen des Staats ſich jetzt be
findet, einer beſonderen Behörde fur die durch die Ordre vom
29. Mai 1826 der Staatsbuchhalterei ubertragenen Funktionen
nicht weiter bedarf, ſo will Jch, nach dem Antrage des Staats-
miniſteriums vom 7. d. M., die Staatsbuchhalterei, vom 1.
Auguſt d. J. an, hierdurch aufheben und beſtimme, daß die
Funktionen derſelben auf das Finanzminiſterium uübergehen ſol-
len. Jch beauftrage das Staats Miniſterium, dieſe Beſtim-
mung durch die Geſetz -Sammlung zur offentlichen Kenntniß
zu bringen. Charlottenburg, den 19. Juli 1844. Friedrich
Wilhelm. An das Staatsminiſterium.“

Man ſagt, daß die preuß. Regierung die offizielle Anzeige
von der belgiſchen erhalten habe, daß dieſelbe augenblicklich
auf die Repreſſalien, die der Zollverein gegen Belgiens Guß
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und Eiſen genommen, durch Gegenrepreſſalien antworten
wird. So hat denn wirklich ein kommerzieller Krieg zwi-
ſchen uns und einem unſerer Nachbarn begonnen, mit dem
wir doch in politiſcher Hinſicht ein ſo großes Jntereſſe haben
auf freundſchaftlichem Fuße zu ſtehen. Aber wie es ſchon oft-
mals geſchehen, ſo hoffen wir, daß auch diesmal aus dem
Uebermaße des Uebels das Gute als Phoönix emporſteigen wird.

Die Verſammlung deutſcher Architekten und Jngenieure
wird in dieſem Jahre zu Prag ſtattfinden am 29., 30. und 31.
Auguſt und am 1. September. Auch bei dieſer Verſammlung
wird eine Ausſtellung von Zeichnungen, Modellen, Kupfer-
werken u. ſ. w. veranſtaltet werden. Jn Berlin iſt namentlich
der wackere Architekt Profeſſor Stier thätig fur die Sache, die
bekanntlich von Berlin und Leipzig aus angeregt wurde.

Das Amtsblatt der königl. Regierung zu Breslau enthalt
folgende Bekanntmachung „Se. Excellenz der Herr Miniſter
des Jnnern, Graf von Arnim, hat zur Verbeſſerung des ſchle
ſiſchen Flachsbaues die Errichtung einer Flachsbauſchule be-
ſchloſſen und unter Zugrundelegung des von dem koönigl. Lan-
des -Oekonomie-Kollegium entworfenen und genehmigten Un-
terrichts- Plans ein Kuratorium fur die Anſtalt unter dem Vor
ſitze des Freiherrn von Luttwitz zu Simmenau, wo die Anſtalt
das erſte Jahr eröffnet werden ſoll, ernannt. Jndem die Er-
öffnung dieſer Anſtalt in Gemäßheit des hohen Ober Praſi-
dial-Erlaſſes vom 13. Juli hierdurch zur oöffentlichen Kenntniß
gebracht wird, veranlaſſen wir das land wirthſchaftliche Pu-
blikum unſeres Verwaltungs- Bezirks, an der Benutzung der
ſelben eifrigſt theilzunehmen, und bemerken ſchließlich daß die
königl. Kreis-Landraths Aemter zur Einſicht und Benutzung
Seitens des landwirthſchaftlichen Publikums mit einer Anzahl
Exemplare der Schrift des zum Lehrer der Anſtalt beſtellten
Oekonomen Alfred Rufin uber die Verbeſſerung der ſchleſiſchen
Flachszucht durch Einfuührung des in Belgien beim Flachsbau
und der Flachs-Bearbeitung gebraäuchlichen Verfahren verſe-
hen worden ſind.“

Löbejun, d. 1. Auguſt. Auch hier hat die Morgens
am 28. v. Mts. eingegangene Nachricht von dem Attentat ge-
gen das Leben Sr. Majeſtät, Unſers innigſt geliebten Köntgs,
alle Gemuther mit Schrecken und Entſetzen ſo wie mit dem
tiefſten Schmerz erfuüllt. Doch uüberaus groß war die Freu-
de, da zugleich die ſichere Meldung erfolgte, daß die Hand
des allmächtigen und allgutigen Gottes die drohende Gefahr
von dem geheiligten Haupte Seiner Majeſtät des Koönigs ab
gewendet hatte. Noch an dieſem Tage wurde in hieſiger Kir-
che St. Petri bei dem Vormittagsgottesdienſte ein beſonderes
Dankgebet fur die gluckliche und wunderbare Rettung und Er-
haltung Sr. Majeſtät des Königs verrichtet, ſo wie von dem
Oberprediger Hopfe in der von ihm an dieſem Tage gehalte-
nen Predigt auf dieſes Ereigniß Bezug genommen. Alle An-
weſende waren bei dieſem in der Predigt beruhrten Ereigniß
ſichtbar ergriffen und ſtimmten noch tief geruhrt in den Schluß-
geſang ein: „Ach bleib mit deiner Gnade ec.“

Vom Harz, d. 2. Auguſt. Auch in unſern Bergen
giebt ſich die lebhafteſte Theilnahme uüber die wunderbare Er-
rettung unſers geliebten guten Konigs aus dem abſcheulichen
Mordverſuche kund. Oeffentlich zeigte ſich dies geſtern bei ei-
nem Schießen, welches bei Gelegenheit der Verſammlung der
Actionärs der Waſſerheilanſtalt zu Wippra, auf Hennekens-
Ruh in der mansf. gewerkſ. Oberfoörſterei Braunſchwende ſtatt
fand und wozu eine ſehr zahlreiche Geſellſchaft aus den gebilde-
ten Klaſſen, beiderlei Geſchlechts, von nah und fern gekommen
waren. Wie natuürlich wurde obiger Gegenſtand viel beſprochen
und Abends kam man, erfuüllt von Vaterlandsliebe und den
anhanglichſten Geſinnungen fur unſer Regentenpaar, umge-

ben von einer großen ſchönen Natur, in der alle Lebenspulſe
fur das Gute und Edle höher ſchlagen, uberein den allweiſen
und allmachtigen Lenker unſerer Schickſale durch einen feierli
chen Akt fur die wunderbare Errettung unſers Königs und ſei
ner hohen Gemahlin öffentlich zu danken. Jn dieſer Abſicht
wurde von den Eisleber Bergſängern unter Muſikbegleitung
das Preußenlied geſungen: „IJch bin ein Preuße, kennſt du
meine Farben worauf Herr Paſtor Friedrich aus Dankerode
einige paſſende und kräftige, jedes Preußenherz tief ergreifen-
de Worte über jenen verabſcheuungswürdigen Mordverſuch
ſprach, und Worte des Dankes fur die Errettung unſers Kö
nigs an Gott richtete, welche derſelbe mit einem dreimaligen
Lebehoch auf ein langes und ſegensreiches Leben ſchloß, worin
alle Anweſenden in einer Weiſe einſtimmten, welche die edel-
ſten Geſinnungen fur Vaterland und König erkennen lietzen;
darauf wurde das Volkslied „Heil dir im Siegerkranz“ ange-
ſtimmt und von der Geſellſchaft wie von den als Zuſchauer ge-
kommenen vielen Landleuten der Umgegend, in Begeiſterung
mitgeſungen.

Brückenberg, d. 28. Juli. Heute wurde die auf Be
fehl Sr. Majeſtät des Königs hier auf einem Hochpunkte des
Rieſengebirges errichtete norwegiſche Kirche eingeweiht. Ob-
gleich ein umwölkter Himmel einzelne Regenſchauer herabſen
dete, ſo ſah man doch ſchon am fruühen Morgen zahlreiche Men-
ſchengruppen auf allen Gebirgspfaden nach der Höhe eilen. Gegen
11 Uhr trafen der König und die Königin und der Prinz und die
Prinzeſſin der Niederlande und der Prinz und die Prinzeſſin Wil
helm von Fiſchbach, ſo wie auch die Fürſtin von Liegnitz, nebſt
hohem Gefolge, bei der Kirche ein und traten in der Pfarr-
wohnung ab. Unter Gelaäut der Glocken und Abſingung eines
Liedes ſetzte ſich bald darauf ein Zug in folgender Ordnung in
Bewegung. Vorauf die Schuljugend mit den Lehrern und dem
Singechor, dann fuünf geiſtliche Aſſiſtenten, welche die heiligen
Gefäße trugen, hinter dieſen der Baumeiſter mit dem Schluſſel
der Kirche, demnächſt der neue Pfarrer gefuhrt von dem Ge
neral Superintendenten als Konſekrator, und dem von der
Königl. Regierung deputirten Konſiſtorial-Rathe. Hiernachſt
ſchloſſen ſich Jhre Majeſtäten und alle Hochſten, Hohen, ſo
wie die übrigen zur Theilnahme zugelaſſenen Perſonen, na
mentlich auch der Grundherr von Brückenberg, Graf Schaff-
gotſch, an. Den Schluß machte die Kirchen -Gemeinde, ge
fuührt von den Orts Gerichten und Kirchvätern. Nachdem
der Umgang um die Kirche gehalten worden war, wurde vor
der Hauptthur der Schluſſel von Sr. Majeſtät dem Konſe-
krator übergeben welcher die Kicche offnete. Bei dem Ein-
zuge in die Kirche ertönte die Orgel, und nach Abſingung eines
Liedes vollzog der Konſekrator durch eine Rede die Einweihung,
bei welcher der Kirche der Name der „Bergkirche des Erloſers
zu Wang bei Bruckenberg“ beigelegt wurde. Hieran ſchloß
ſich die durch den Superintendentur Verweſer der Diozeſe
vollzogene Jnſtallation des neuen Geiſtlichen Werckenthin, wel
cher hierauf ſeine Antritts- Predigt hielt. Der ubrige Got-
tesdienſt endete in gewohnlicher Weiſe, worauf der Ausgang
unter Vortritt Jhrer Maj. und der übrigen fürſtlichen Perſonen
erfolgte. Jn jeder Beziehung war es eine ſeltene und erhe
bende Feier. Die höchſte Kirche des Staates wurde im Bei-
ſein ſeiner höchſten Häupter eingeweiht; eine Kirche, zu der
die eiſigen Kuüſten Norwegens Beſtandtheile geliefert und de-
ren Urſprung in das graueſte Alterthum zuruckreicht. Abge
ſchiedene Bergbewohner, die bisher ins entfernte Thal zur
Kirche gegangen, erhielten ein nahes Gotteshaus und in ihrem
Geiſtlichen einen würdigen Erſatz fur den Verluſt ihres bisherigen
wurdigen Seelſorgers, mit dem weſentlichen Vortheile, daß
nun auch den Kranken und Schwachen der geiſtliche Zuſpruch
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Ganz beſondere Bedeutung aber gableichter erreichbar iſt.
dieſer Kirchweihe die andachtsvolle Dankbarkeit, welche Aller

Herzen gegen die Vorſehung fur die wunderbare Rettung des
Landesvaters aus kuürzlich uberſtandener dringendertheuren s ausDieſe Stimmung machte die VerſammlungGefahr erfullte.

um ſo empfanglicher fur den Gedanken, daß der Sonnen-
ſtrahl, welcher gerade im Augenblick der Ankunft Sr. Maje

ſtät des Königs bei der Kirche aus dem dunklen Gewolk her
ableuchtete, als ein ſegnender Gruß des Himmels gedeutet

werden duürfe.
Von der böhmiſchen Gränze, d. 25. Juli. Die

Gerüchte von Arbeiter Unruhen in Leippa haben ſich nicht be
ſtätigt. Dagegen iſt in den letzten Tagen daſelbſt ein Haupt-
mann der öſterreichiſchen Armee auf offener Straße auf das
gröblichſte beſchimpft und zuletzt thätlich angegriffen worden.
Da er, ſo unvermuthet angefallen, von ſeinem Degen keinen Ge-
brauch machen konnte, ſo ſchoß er einen Angreifenden mit
einem Piſtol nieder, womit dieſer Auftritt, da inzwiſchen auch
die Behörden einſchritten, endigte; es herrſcht hier in Folge
dieſes Vorfalls große Aufregung. Der Getroffene lebt noch.

Prag, d. 26. Juli. Geſtern wurde vom Gubernium
den ſämmtlichen hieſigen Kattun-Fabrikanten die Fabrikhaus-
Ordnung mitgetheilt, welche mit Jntervenirung der Guber-
nial Kommiſſion zur Erhebung des Zuſtandes der Kattundruck-
Fabriken nach Einvernehmung der Fabrikherren und mit Be
ruckſichtigung der Bedürfniſſe der Orucker mehrerer Fabriken,
aufgeſtellt wurde, um die Verhältniſſe zwiſchen denſelben zu
regeln, und die Letzteren gegen Benachtheiligungen in den von
den Fabriksherren ihnen zugedachten Vortheilen zu ſchutzen,
die ihnen ohne der Erſteren Wiſſen hier und da entzogen wur-
den. Dieſe gedruckte Fabrikhaus- Ordnung wurde ſowohl an
die Fabrikanten als an die Drucker vertheilt, zugleich aber von
der Provinzial Regierung den Kreisämtern der Auftrag er-
theilt, die im Kreiſe befindlichen Beſitzer von Kattundruck-Fa-
briken von dieſer in den hieſigen Fabriken eingefuhrten Maß-
regel, unter Mittheilung der Hausordnung, zu verſtandigen,
und ſelbe jedoch ohne allen Zwang und mit den allen-
falls nothwendig erſcheinenden Abänderungen, zur Nachfolge
dieſes nützlichen Beiſpiels aufzufordern. Wenn dieſe Haus-
ordnung durch 3 Monate in Wirkſamkeit geſtanden haben
wird, ſollen die damit gemachten praktiſchen Erfahrungen
uüber ihre Zweckmaäßigkeit zur Kenntniß des Guberniums ge-
bracht werden. Nach Einhändigung dieſer Hausordnung
wurde den Druckern aber heute von der Behoörde die Weiſung
ertheilt, daß ihrem Verlangen wegen Beſeitigung der Perro-
tine nicht ſtattgegeben werden konne, daß die Fabrikanten
dieſe Hulfsmaſchine vielmehr mit Beginn der nachſten Arbeits-
woche wieder in Betrieb ſetzen wurden und jede fernere Be
hinderung darin mit aller geſetzlichen Strenge geahndet wer-
den wurde. Auf dieſe Eröffnung hin (deren ausfuührliche
Motive den Druckern bekannt gemacht wurden und zur Be-
lehrung des geſammten Publikums auch in dem nachſten Blatte
der hieſigen Zeitung erſcheinen werden) haben die Drucker er-
klärt, daß ſie dabei keine Befriedigung fänden, und gegen dieſe
Entſcheidung den Rekurs an die Hofſtelle ergreifen, bis zur
einlangenden Entſcheidung aber fortarbeiten und jeder unge-

ſetzlichen Auflehnung ſich enthalten würden. Leider aber ſchei
nen nicht alle in dieſem Vorſatze beharren zu wollen indem
viele von ihnen, wie ſo eben verlautet, abermals den bekla-
genswerthen Vorſatz kundgeben, nur noch während des mor-
genden Zahltages in Arbeit zu bleiben, dieſelbe dann aber wie
der ſo lange einzuſtellen, bis die Regierung die Beſeitigung
der Perrotine bleibend ſanctionire. Man bemerkt auch be
reits wieder eine große Gährung unter dieſer Klaſſe von Ar
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beitern, ſo daß die Behoörde ſich veranlaßt fand, das Militair
in den Kaſernen zu konſigniren und die Patrouillen zu verſtär-
ken, um jedem ungeſetzlichen Beginnen vorbeugen zu können

Frankreich.
Paris, d. 29. Juli. Es fehlt nicht an Geruchten über

den Stand der Dinge in Marokko; die Regierung ſoll ungün
ſtige Nachrichten erhalten haben es ſcheint ſich immer deut
licher herauszuſtellen, daß Abd-el-Kader damit umgeht, den
Sultan Abderrhaman zu entthronen und „den heiligen Krieg“
fur eigene Rechnung zu führen.

Es wird erzaählt, die Regierung habe Depeſchen vom Ad
miral Dupetit-Thouars erhalten der Vielbeſprochene ſoll be
reits geantwortet haben auf die Eroöffnung, daß ſeine Schritte
nicht genehmigt worden ſeien dem Vernehmen nach wuünſcht
er, die Regierung möge ihm bald einen Nachfolger geben.

Ein Brief aus Cadiz vom 18.d. enthält folgende Nachricht
Am 17. Abends kam ein franzoöſiſches Dampfſchiff mit Depeſchen
für den Prinzen von Joinville hier an; augenblicklich nach Em
pfang derſelben ging das ganze franzöſiſche Geſchwader mit ſol
cher Eile unter Segel, daß mehrere Offiziere, welche Erlaub
niß zu Ausflügen in die nächſte Umgegend erhalten hatten, am
Lande zuruckgelaſſen wurden. Ein Dampfer blieb im Hafen,
um ſie nachzubringen. Das Geſchwader nahm ſeine Richtung
nach den Kuſten Afrikas. Man ſagt, die ſchnelle Abfahrt ſei
durch die Nachricht des Dampfſchiffes bedingt worden, daß eine
engliſche Flotte, von Malta kommend, vor Tanger erſchienen
ſei; auch verſicherte man, daß es im Hafen von Tanger zu un
angenehmen Kolliſionen zwiſchen einem franzöſiſchen und ei
nem engliſchen Schiffe gekommen ſei.

Vermiſchtes.
Der Kölniſchen Ztg. wird aus Bonn unterm 26. Juli

geſchrieben: Die Braunkohlengruben zu Rott, öſtlich am Sie
bengebirge, aus welchen jüngſt unſer akademiſches naturhiſtori
ſches Muſeum ein foſſilles, ſehr kleines Moſchusthier erhalten
hat, ſcheinen eine Niederlage vieler urweltlicher Thiere zu ſein.
Durch die Sorge der Eigenthumer jener Gruben, Herren Rho
dius zu Linz, hat jetzt unſer Muſeum aus denſelben einen zehn
Zoll langen Unterkiefer einer untergegangenen Hecht-Art, die
nach Verhältniß des jetzt lebenden Hechtes acht Fuß kang gewe
ſen ſein mußte auch iſt demſelben damit aus derſelben Braun
kohlen Lagerſtätte ein letzter Unterkiefer-Backzahn des klein-
ſten Kohlenthieres (Anthracotherium minimum) zugegangen.
Die nicht mehr lebende Thiergattung Anthracotherium iſt ſchon
anderwärts in der Braunkohle gefunden worden, und hat von
ihrem Vorkommen den Namen erhalten. Es iſt ſehr dankens-
werth, wenn überhaupt Sorge getragen wird, daß ſolche
merkwurdige foſſile Thierreſte nicht von den unkundigen Arbei
tern zerſtoört werden und der Wiſſenſchaft zum Nutzen in offent
liche Sammlungen gelangen. Die Herren Rhodius verdienen
daher bei dem vorliegenden Funde, ſowie hinſichtlich verſchie-
dener fruüheren, die Anerkennung der Paleontokogen.

Riga, d. 25. Juki. Geſtern Mittags gegen 1 Uhr er
hob ſich plotzlich ein Orkan aus Sudoſt, trieb die Hotzfloßer
auf die Barken und dieſe auf die große Floßbrücke, die in einem
Augenblicke zerriſſen wurde. Die Barken, mit Waaren ange
fuüllt, ſanken, gegen 50 wurden verſchlagen, die Bruücke zer
ſtuckelt; viele Menſchen haben das Leben verloren der Schaden
der Waaren und Schiffe wird auf mehrere hunderttauſend Sil
ber Rubel veranſchlagt. Wochen können hingehen, ehe die
Paſſage wieder hergeſtellt werden kann.

Die neueſten ſtatiſtiſchen Ausweiſe des Miniſtertkums
des Jnnern liefern den Beweis, daß ſeit zehn Jahren die Be

voölkerung Frankreichs jährlich um 150,000 Seelen ſteigt.



Kunſt -Nachricht.
Dienstag den 6. Auguſt Verſammlung

der Singakademie im Kronprinzen.
Abends 6 Uhr.

Der Vorſtand des Muſik-Vereine.
-GGSSSSGSSSSGSGSSGSCGICG-APGGS

Bekanntmachungen.
Die vom Weißenfelſer Kreis zur

diesjährigen Landwehr Kavallerie Uebung
zu ſtellenden 34 Pferde, incl. eines Offi-
zier-ChargenPferdes, ſollen zufolge kreis
ſtändiſchen Beſchluſſes auf einem

zu Weißenfels am dreizehnten
Auguſt C.

auf dem Exercirplatz vor dem Reitſtall
oberhalb der Friedrich Wilhelms Kaſerne

abzuhaltenden und Vormittags 9 Uhr
beginnenden

Freimarkt
durch die hierzu ernannten kreisſtandiſchen
Commiſſarien:

Hrn. Amtmann Rabe auf Schleinitz,
Hrn. v. Barby auf Groß-Geſtewitz und
Hrn. Richter Markgraf von Runthal

angekauft und nach der Herbſtubung auf
demſelben Exercierplatze

am ſieben und zwanzigſten September C.
meiſtbietend wieder verkauft werden.

Es werden nur fehlerfrete, rittige Pfer-
de von 5 bis 10 Jahren angekauft, ihre
Ablieferung erfolgt aber erſt an dem beim
Abſchluß des Kaufs noch näher bekannt zu
machenden Tage auf der Vogelwieſe zu
Naumburg, wo auch ſofort die bedungene
Zahlung nach der Uebernahme gegen Quit-
tung geleiſtet wird. Bei der Uebergabe
muſſen die Pferde mit einer Strickhalfter
und einem guten Strick, ſo wie mit einem
fur Reitpferde geeigneten Hufſchlag verſe-
hen ſein.

Den QuittungsStempel Haben
Verkaäufer zu bezahlen.

die

Da die Landwehr in dieſem Jahre Re
vue vor Sr. Majeſtat dem Könige haben
wird, ſo iſt es auch des Kreiſes Abſicht,
die 3te Eskadron des 32ſten Landwehr-Ka-
vallerie- Regiments gut und ſchon beritten
zu machen, und es wird daher auch hier-
durch der allgemeine Wunſch zu erkennen
gegeben daß viele und nur tuchtige Pferde
zu dieſem Freimarkt gebracht werden mo-
gen, an dem Jedermann und mithin auch
Fremde Antheil nehmen können.

Weißenfels, den 27. Juli 1844.
Der Königliche Landrath

v. Stukradt.

Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen
verſehener Kellner findet ſogleich einen Platz
im Gaſthof zu den drei Schwanen.

4

Auf dem Kuxberger Revier bei Helbra Bei E. Bänſch in Magdeburg iſt
werden in terminlichen Lieferungen, nach erſchienen und in Halle in allen Buch-
Befinden der Umſtande, entweder

65,000 Fuß 5“ ſtr. eichen Saulholz, oder
27,000 O Fuß 5“ ſtr. Bohle und

9060 Fuß 6“ ſtr. Saäulholz
gebraucht.

Dieſes ſoll Partienweiſe dem Mindeſt-
fordernden zu liefern verdungen werden,
und iſt dazu ein Termin auf den 15. Au-
guſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem
Bücklingsſchachte des genannten Reviers
anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige ein-
geladen werden.

C. Hahn, Schichtmeifſter,

Heute vollſtimmiges Harmonie-Con-
cert im Fuürſtenthale.

Stadtmuſikchor.

traube. Stadtmuſikchor.
Dienstag Militair- Concert im

Garten des Herrn Stadtrath
Schmidt.

Ein alter Kutſchwagen ſteht zum Ver-
kauf auf der Pfarre zu Peißen.

Zimmer nebſt Alkoven, vorn heraus, wuünſche
ich zu Michgelis an einen einzelnen Herrn
(höhern Beamten, Parrticulier u. dgl. zu
vermiethen. F. W. Ruüprecht,

Nr. 976.

Friſchen Kirſchſaft von der Preſſe weg
empfiehlt Carl Fr. Freudel.

1000 Thlr. ſind ſogleich im Ganzen
oder getheilt auszuleihen. Naäheres Prome-
nade Nr. 1486.

Sehr alten, abgelagerten Varinas-
Canaſter à 121 Sgr. p. ſowie eine
große Auswahl Hamburger und Bre-
mer Cigarren billigſt bei

Ziegler Proöpper,
Markerſtraße No. 458.

Fruher J. F. Stegmann,

Feinſte Mecklenburger Trliſchbutter,
ſo wie ſehr ſchöne Schmelzbutter bei

Ziegler Proöpper.

Eine in Federn hangende vierſitzige Halb-
chaiſe, und ein moderner leichter Stuhlwa-
gen ſteht zum Verkauf in der Poſthalterei
zu Langenbogen.

Dienstag Concert in der Wein-

Zwei elegant eingerichtete und meublirte

handlungen vorräthig, namentlich in C. A.
Kümmel's Sort.-Buchh.:
Der rechte Standpunkt.
Ein ruhiges Wort in Sachen der pro
teſtantiſchen Freunde zu Köthen
gegen die Verunglimpfung derſelben durch
die ſogenannte evangeliſche Kirchenzeitung

und ihren Anhang.
Von

Carl Bernhard König,
Paſtor zu Anderbeck.

Preis 5 Sgr.

Kuünftigen Sonntag und Montag, als
den 11. und 12. Auzuſt, ladet zum Spil-
lingsfeſt ergebenſt ein Feſtner in Dobis.

Ein Stuhlwagen auf Federn und ein
alter leichter Leiterwagen ſtehen zum Verkauf
am Steinthor in Nr. 1507.

Den Gebrauch meiner neu angelegten
Drehrolle halte ich einem geehrten Publi-
kum von heute ab beſtens empfehlen.

Landsberg, im Auguſt 1844.
Ferd. Gluck.

(Armband verloren.)
Am Sonntag den 28. v. M., geſtern

vor 8 Tagen, iſt in Lauchſtädt in der
Allee oder im Salon oder auch auf dem We-
ge von Lauchſtädt nach Halle ein gol-
denes Armband verloren gegangen. Der
Finder deſſelben wird gebeten, es an den
Kaufmann Stracke in Halle, Klein
ſchmieden, gegen eine Belohnung von 2 Thlr.
abzugeben,

a

Bei meinem Abgange von Alsleben
nach Niemberg ſage ich meinen Bekann-
ten und Freunden ein herzliches Lebewohl.

A. Röhrborn.

Acht Bande von Walter Scott's Wer-
ken, ein griechiſches Teſtament und ein ande-
res griechiſches Buch ſind vor einigen Tagen in
Halle, oder auf dem Wege von Halle
nach Helfta, abhanden gekommen. Wer
dieſe Bucher auf der Schule in Helfta
oder in der Expedition des Couriers zu
Halle abliefert, erhalt ein Douceur von
20 Silbergroſchen.

Unter ſehr guten Bedingungen ſuche ich
mehrere junge Leute, welche die Handlung
lernen wollen; auch habe ich eine Stelle
fur einen Apotheker Lehrling nachzuweiſen.

Hachtmann.
Beilage
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v v c rBeilage zu Nr. 181 n
Couriier ser s, Halliſcher 9v ir Stadt und Land

ontaS g, den 5. Auguſt 1844.
Paris, d. 30 Frankreich.

(im Saal der Marſ Juli. Geſtern hat der
Jnduſtriellen, de de die Preiſe getr Fond und Geld -Cours.
men haben, eng wo e n von 1844 hen Leon F Berlin den 8. Auguſt
dauerte fuünf S t ind. Di onds. Zf. reher dunrh die Namen der Suel rlen, e peeß wwr 3f. S
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er en ne v er Akt der Prorogation S zu ſchließen, Frorched'er e 119

vern formelle raten vollzogen wird r i wer And Gold t S agd. Hlbſt 4 115 114

e

der Umſtänden bei r der Königin, und unter de perſönliche und s Thir. 12 115 r 4 108 107
We- ſtät kann in ehe c erwarteten re e Mee Disconto. 3 9 l o 7gol reren Wochen kei rer Maje- Köln. 4 131 30Der Der zweite en hege deren Leipzig, d. 2. Auguſt.den von Seit ichterAusſpruch in der Perſon Grund iſt der de Staatspapiere. Aus thlr. Wanktionen ſo konnte das Oberhaus enn die Seſſion geſchloſ- Wo SteuerCred Actien excl. Zinſ. boten Geſacht,

aus as Urtheil müßte bi es Parlaments v 6. uden r Die Richter u nd zum nächſten Jahre e gere 200 3 w Hamb. Feuer Krlg t
inn der letzten Juſe d n richterlichen Werten wor- r r too War Sithl die Seſſi te des Auguſt nach Leon ndreiſen nicht vor r r o6dieſe r r ſo daß v. e 200. 50 S rrann, ob angert werden wird, damit t in den Monat F Landrentendr à s lauf. Zinſen 116der onnell im Richmond Gefängniß clde werden 9.100 200 103 i 105/
de Kuürzli Vermiſchtes. erbleiben ſoll. kleinere ſ100 14 80
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Muſeum wird an o ein Comité hier bild vielen Alter- Getreid manches gewiß et ſgrgg hierdurch Koölniſche Nach Berliner Sent v
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Nach Dre sdner Scheffel.
Leipzig den 31, Juli.

Weizen 3 22 bis 3 27 NRög gen z 20 3Gerſte 2 3 2Hafer 1 10 aRappſaat s 15858 695 15S. Rübſen 7W. Rübſen 5 65Del, der Ctr. 10 22 e

Beck a. Kaſſel Schön a. Mannheim. Hr. Partik. Hofmann a. Ber
lin. Hr. Maler Bartels a. Hofgeismar. Hr. OLGRath Schwenkert
a. Magdeburg. Hr. Cand. phil. Matthaei a. Breslau, Hr. Dr. phil,
Wuttke a. Leipzig. Hr. Rentmeiſter Dormeyer u. Frau Amtsr. Mor

genſtern a. Eisleben. Die Hrru. Cand. Kleinmann a. Heilbronn,
Wächter a. Stuttgart. Hr. Profeſſor Wiggert a. Magdeburg. Hr.
Prediger Otto a. Fröhden. Hr. Tuchfabr. Steinle m. Gem. a. Burg.
Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Mannheim, Hirſch a. Berlin Enderlin
a. Hamburg Krüger a. Frankfürt, Schneider a. Berlin. Hr. Dr.
Müller a. Frankfurt. Hr. Profeſſor Siebert a. Dresden. Die Hrrn.,
Dr. jur. Schletter u. Espe a. Leipzig.

Golduen Ring Hr. Dr. med. Blöbel, Hr. Stud. Vördemann u. Hr.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 2. Auguſt 24 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm, Fiſcher a. Celle. Hr. Bergacademiſt
Hr. Jngenieur-Offic. v. Danitow a. Peters-

burg. Hr. OAmtm. Vogt m. Fam. a Wittenberg. Hr. Gutsbeſ. v.
Hr. Profeſſor Walter a. Berlin.
Hr. Kaufm. Blaubach a. Wien.

Thielebein a. Eiſenach. Hr. Buchhdlr. Geiſeler a. Göttingen. Hr.
Hr. Kaufm. Preuße a.

Hr. Oberbürgrinſtr. Wagner a. Erfurt.

v. Zapler a. Warſchau.

Toll. a. Mohrungen.
Springer a. Aachen.

Teichmann, academ, Künſtler a. Dublin.
Wanesleben.
Backpfeifer a. Meißen.
Rentier A. Nathuſius a. Rörenberg.

fen. Hr. Juſtizrath Heeſchen a. Arensberg.
Sohn a. Berlin.
d. Zeagke m. Gem. a. Berlin.
Hr. Rentier Breguendorf a. Leipzig.

Zippel a. Eisleben.
Secr. Elert a. St. Petersburg,

Hr. Factor Varnhagen a. Mucrena.
furt a M. Hr. Apotheker Schumann a. Gölßen. Die Hrrnu, Kaufl,

Hr. M. Wittich, Marchent a. London. Hr.
Hr. Dr. Rönig a. Berlin. Hr.

Gutsbeſ. Refeldt a. Golzow. Hr. Amtsrath Hanga m. Fam. a, Po
Hr. Techniker Becker m.

Hr. Rittergutsbeſ. Gößling a. Grätz.
Hr. Reg. Rath Bergmann a. Gießen.

Hr. Stud Morell a. Berlin.
Hr. Referendar Dieſe a. Lübeck. Die Hrrn. Kaufl. Globig a. Bremeny,
Mühlenfels a. Offenbach Rauſchenberg a. Nordhauſen. Hr. Verw.

Hr. Garde- Capitain v. Stakelberg u. Hr. Legat.
Hr. Rendant Mühler a. Kopenhagen.

Stadt Zürch Hr. OAmtm, Wendendurg m

Schwarzen Bär:

Hr. Refer.
Hr. Cand,

ſtedt.
Hr. Fabrikbeſ.

Stadt Hamburg
burg.

Hr. Partik.

Gem. a. Hedersleben, Paris.
Hr. Kaufm. Bafſtian a. Frank Breslau.

a. Dresden.

Kaufm. Maabe a. Berlin.
Amtm. Hegemeiſter a. Alterode.
Dr. Jahn u. Hr. Mufiklehrer Malwitz a. Dresden.
mann, Hr. Kaufm. Pollmächer u. Hr. Commiſſ. Sellier a. Berlin.
Hr. Kaufm. Zänker a. Magdeburg.“ Hr. Oekon. Hagen a. Waldſchütz.

Hr. Optikus Müller a. Dresden.
Buchmann a. Baſel.
Cand. Herrnhut a. Köslin.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Pred. Lieders a. Kleindorf, Schmidt
a. Gr. Ammensleben.
Riemer a. Erfurt, Lindner a. Querfurt.
Hr. Verw. Semmler a. Großendorf. Hr. Oekon. v. Laer a. Dam

Hr. Partik. v. Schmieder a. Charlottenburg.
Siersleben a. Camburg.

Hr. Profeſſor v. Henning a. Berlin.
Kaufl. Brandt a. Magdeburg Kühnhof a. Aachen, Thäne a. Ham-

Hr. Lieutenant v. Mellokofsky a. Saarlouis,
Rath v. Heß a. Hannover.

tenberg. Hr. Graf v. Bodenſee m. Gem. a. Berlin.
Burghardt a. Sangerhauſen
berg, Möhrhardt a. Münſter.
nover, Baron v. Schlucht a. Prag, Graf v. Reichenthal a. Wien.

Zur Eiſenbahn z Hr. Mechanikus Krüger a. Berlin
v. Kuttner n. Hr. Baron v. Uexkiel a. Petersburg.
Richter a. Hamburg Mänicke a. Wetzlar.

Hr. Concertmſtr. Ries a. Berlin.
Hr. Partik. Schmidt a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Lehmann a Leipzig. Hr.
Hr. Gand. May a. Magdeburg. Hr.

Hr. Cand. Wie

Hr. Buchhdlr.
Hr. Schiffseigner Tummont a. Hamburg. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Grauer a. Altenburg,
Hr. OAmtm. Belger u.

Hr. Amtm.

Die Hrrnu,

Hr. Kammerger
Hr. Prof. Schmieder m. Fam. a. Wit-

Hr. Dr. theol.
Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Stol-

Die Hrrn. Partik. Kiefler a. Han

Frau Generalin
Die Hrrn. Kaufl.

Fräul. de Valliora a.
Hr. Dr. med. Venier a.

Hr. Gutsbeſ. v. Neuße

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach H. 40 des Geſetzes vom 21. April
4825 (Geſetz Sammlung von 1825 S. 74)
iſt zu allen Zerſtuckelungen ſolcher Grund-
ſtuücke, auf welchen noch irgend eine baäuer-
liche Leiſtung haftet, die Einwilligung des
Berechtigten nothwendig, welcher dieſelbe in
jedem Falle zu verſagen befugt iſt.

Auf den Grund dieſer geſetzlichen Be-
ſtimmung warne ich hierdurch Jedermann
vor dem Ankaufe von Trennſtucken von
Bauergutern im Saalkreiſe, auf welchen
noch gutsherrliche Laſten irgend einer Art
baften. Wer dieſe Warnung unbeächtet
laößt, hat ſich die aus dem Abſchließen un
zulaäſſiger Ackerkaufe fur ihn unvermeidlich
hervorgehenden Weitlauftigkeiten und Ver
wickelungen ſelbſt beizumeſſen.

Halle, den 3. Auguſt 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Da die von der Stadt Halle zur dies-

jahrigen Uebung zu ſtellenden Landwehr-
Kavallerie- Pferde in dem dazu am 2. huj.
angeſtandenen Ankaufs- Termine nicht ha-
ben vollſtändig beſchafft werden konnen, weil

bar befunden wurde, ſo wird zum Ankauf
von noch 15 Pferden event. zur mieths-
weiſen Ueberlaſſung derſelben auf die Dauer
der Uebung, ein anderweiter Termin auf
Dienstag den 13. dieſ. Monats fruh 8 Uhr
auf dem Viehmarkts- Platz vor dem obern
Steinthore hierſelbſt anberaumt, mit dem
Bemerken, daß geeignete Pferde zu ange-
meſſenen Preiſen bezahlt werden ſollen im
Fall der miethsweiſen Ueberlaſſung aber gleich
falls die Entſchädigung ausreichend feſtge-
ſetzt werden wird.

Halle, den 3. Auguſt 1844.
Der Magiſtrat.

Verkauf oder Verpachtung.
Es wird beabſichtigt, ein Haus, nebſt

Gartengrundſtuck in Keuſchberg bei der
Saline Durrenberg zu verkaufen, oder
zu verpachten. Das Haus, maſſiv gebaut,
liegt an der Leipziger Chauſſee, iſt bisher
als Kaffeehaus verpachtet geweſen, und eig-
net ſich, ſeiner Lage wegen, ganz beſonders
biezu. Auch ließen ſich mit Leichtigkeit Sool
baäder anbringen. Der Garten, etwa 6
Morgen groß, enthalt ſchöne Spargelbeete,
eine Baumſchule und ſehr gutes Obſt.
Kaufer oder Pachter dafür erfahren das
Nahere bei dem Herrn Kunſtmeiſter Mül-

ein Theil der vorgeſtellten Pferde nicht brauch- ler in Duürrenberg.

S VoWDVSSSvvuss sehen

Ein geduldiges Saamenrind hat der
Gaſtwirth Berlin in Brachſtedt zu
verkaufen.

Gebrauchte Reitſattel und Kutſchſielen
zeug ſind zu haben bei Tanzer, Sattler
meiſter, Oberſteinſtraße.

500 Thlr. liegen zum 1. October aus-
zuleihen. Näheres zu erfragen Stadtflei
ſchergaſſe Nr. 151.

Sonnabend den 3. Aug. Nachmittag 5 Uhr
iſt von Krauſens Garten durch die Leipzi
ger Vorſtadt ein rothes ſeidenes Kreptuch
verloren gegangen der ehrliche Finder wird
gebeten, es gegen eine Belohnung bei dem
Portier des Jrreninſtituts abzugeben.

Dienstag den 6. Auguſt:
IV. Sommer-Abonnem.- Concert

im Lötel de Prusse.
Billets ſind in der Brauerei des Herrn
Hummelmann (Rathhausgaſſe) zu haben.

Vereinigtes Muſikchor.
Mittwoch den 7. Auguſt 10

Uhr Morgens Zuſammenkunft
der proteſt antiſchen Freunde im
Lokale der Freimaurerloge hier-
ſelbſt.

o
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